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BLEI KVASSL I GRUBER

Rapport Sch 7210

Stand der Feldarbeiten am Hauknestind am 25. August 1972

Seit dem 15. Juli (rap. Sch 7209) wurden folgende Arbeiten

durchgefUhrts

Geolo ische Kartierun t

Im engeren Erzfeld werden noch ca 8 - 10 Arbeitatage fUr die

restliche Kartierung benötigt. Dieses soll geschehen zusammen mit der

Uberwachung der Diamantkernbohrungen.

Der ErzfUhrende Horizont ist im SUden dee Andfiekvatn (: Hauk-

nestind) weitgehend bekannt. Dieses Feld hat nun eine Långe von ca 3.5 km
und eine Breite von ca 1.5 km. Wir haben hier eine Muldenform, wo das

Erz (in Ubereinstimmung mit den bieherigen Uberlegungén) stets in der

Nithe von Marmorhorizonten auftritt. Im Stidteil der Mulde ist es mehr oder

minder ein Zug, im Nordteil sind es mehrere. Diesem entsprechen auch meh-

rere geochemische Anomalien. Dieses Phånomåen iet vermutlich durch Wie-

derholung infolge Faltung zu erklåren.

Je nach verbleibender Zeit soll vereucht werden, die Kartierung

Uber das eigentliche Erzfeld hinaus auszuweiten.

Geochemie

Die geochemische Probennahme ist praktisch abgeschloesen. Bis-

lang wurden ca 2 500 Erdproben analysiert. Es kamen einage Anomalien zum

Vorschein, die eich gut mit den Ergebnissen der Kartierung korrelinl las-

sen. Es wird damit gerechnet, dass Anfang September alle Proben analysiert

sein werden.

Geophysik

Mit den geophysikalischen Vermessungen sind wir in Verzug geraten,

da das Iiiningun-Gerat eret jetzt wieder nach einer Reparatur in Stockholm

zur VerfUgung steht. Da jedoch (von der geochemischen Probennahme) bereits

alle Profillinien markielit sind, werden diese Messungen nicht wesentlich

i långer als 2 Wochen in Anepruch nehmen.
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4. Diamantkernbohrun

Die Bohrmaschinesoll in der ngchstenWoche auf den Hauknestind

transportiertwerden.Je nach der fUr die Bohrungenzur YerfUgungstehenden

Zeit sind fol,endeLbchergeplant:

Aufstellungim SUden:2 (3) Aufstellungenmit je 2 Bohrungen

(ca 100 m und ca 50 m)

ca 250 0 - 100 N (BasisA, 1971)

ca 100 V - 150 N ( e e )

ca 500 V - 150 N ( se )

3 (4) Aufetellangenmit je 1 Bohrung

N - S Profilca zwischen800 V und

1 000 V.

Besonderswichtigaind hier mindestens2 Löcherim Querprofil,

um die Positiondese erzfUhrendenRorizontesim der Geeteinsabfolgefeet-

zulegen.Weiterhinsollensie KlarheitUber die Mineralisierungdee Mulden-

kerns vermitteln.

Soferndie Bohrungenmit den Packsackmaschinenim Moskodal zei-

tig genugabgeschlossenwerden,sind damit einigeLöcherim Westteilder

Mulde (inder NRhe des Tpps wo der Mildenkernan die TagesoberflRchekommt)

zur Probennahmegeplant.Diese Lbcher sollennicht tieferals maximal

15 - 20 m werden.

5. AbschliessendeBemerkunen

1. Schlussrapporte

Es ist beabsichtigt,mehrereabschliessenderapporteUber die

diesjUhrigenFeldarbeitenzu schreiben.Die einzelnenTeile sollenUber

die Resultateder Geologie,der Geochemieund der Geophyeikberichten,

eine Arbeitestatistikenthaltensowie einenVorschlagfUr die weitere

Prospektionbringen.Als Kartenunterlagesoll die bei Widereebeetellte

Ortho-Luftbildkarteim Masstab 1 5 000 dienen,die jedocheret Ende


Septembergeliefertwerdenkann.

Da ich bereitsMitte Oktoberin Clausthal-Zellerfeldsein muss,

will ich dieseRapportedort schreibenund sie der Gesellschaftschnell-

stens zusenden.Far ausfUhrlicheRapporte,die zur Planungder weiteren

Untersuchungenunbedingterforderlichsind,werde ich ca 6 - 8 Wochen

benötigen.Da ich in Clausthalnicht nur an diesenRapportenarbeiten
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tann, wird diese Arbeitnicht vor Anfang 1973abgeschlossensein
werden.Ich setze dabei voraue,das mir die Geeellechaftdie Arbeits-

zeit bezahlt.

ZusKtzlichwerde ich jedocheine kurzenRapportvor meiner Ab-

reise erstellen,aus dem wenigatensdie wichtigetenErgebnisse(soweit

die ohne weitereKontor-bzw Laborarkeitmbglichist) hervorgehen.

2. AbschluesGeochemie

Die Analyeenwerdenvermutlichim Laufe der nRchatenWoche ab-

geschlossenwerden,möglicherweisekönnen sie jedocheret nach meiner

Abreiseausgerechnetwerden.Anomalienkartenkönnenjedohherst nach

Erhaltder Ortho-Fotokartegezeithnetwerdet,mit anderenWorten erst

in Deutschland.Da gleichegilt fUr die Geophysik.

Bleikvassli,24.8.1972


pr. A/S BleikvaseliGruber

(Schulze,geolog)
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